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Deutſchland. 


Berlin, 14. Dezember. Die freikonſervalive 
„Poſt“ zieht das Ergebniß aus dem Prozeß Ahl⸗ 
wardt, indem ſie ſchreibt: 1 
Was iſt nun die antiſemitiſche Ausbeute aus 
| der Affäre Ahlwardt? Allein die, daß der ihres 
iſraelitiſchen Leiters wegen angegriffenen Fabrik 
die bündigſte Ehren erklärung und eine überaus 
wirkſame Rellame zu theil geworden, der auge⸗ 
griffene Geſchäftsle iter aber als völlig intakt und 
unaufechtbar erwieſen worden iſt. Umgekehrt iſt 
in argenfälligiter Weiſe klargelegt, zu welcher 
Verblendung und Verwirrung ter jittlichen und 
Rechtsbegriffe der blinde Judenhaß führt. Grade 
wer in den antiſemitiſchen Beſtrebungen einen 
Kern von Berechtigung erkennt, muß der Eutar⸗ 
tung derſelben zu zügelloſer Leidenſchaft am eut— 
ſchiedenſten entgegentreten. Als die Aufnahme 
des Satzes über die Judeufrage in das konſerva⸗ 
live Programm beſchloſſen wurde, iſt neben dem 
Wunſche, die Zugkraft des Autiſemitismus für 
die Partei zu verwerthen, ſicher auch die Abſicht 
beſtimmend geweſen, denſelben in geordneteres, 
ruhigeres Fahrwaſſer zu bringen; dieſe Abſicht 
iſt aber durch Verlaufen des konſervativen Par⸗ 
teitages zunächſt gründlich vereilelt. Statt die 
Bewegung zu dirigiren, iſt die Partei auf dem 
Parteitage von derſelben getrieben und fortgeriſſen 
worden .... Wir zweifeln nicht, daß, wenn 
die Bewegung erſt noch weiter gegangen und 
weitere Früchte gezeitigt haben wird, die Reakt on 
dagegen in immer weiteren Streifen ſich mit Nach⸗ 
druck zeltend machen wird. Aber die einfluß- 
reichen Mitglieder der konſervativen Partei, welche 
jetzt die Ausſchreitungen des Antiſemitismus ſo 
lebhaft von ihren Rockſchößen abzuſchütteln be⸗ 
müht ſind, hätten beſſer daran gethan, rechtzeitig 
ibren Einfluß in mäßigendem Sinne geltend zu 
machen. Daſſelbe gilt bis zu einem gewiſſen 
Grade von der Regierung und ihren verantwort- 
lichen veiteru. Die Schärfe, mit welcher Graf 
Caprivi die antiſemitiſche Demagogie verurtheilte, 
war vom ſtaatserhaltenden Geſichtspunkte durch⸗ 
aus berechtigt, allein es wäre ungleich wirkſamer 
geweſen, wenn rechtzeitig und bevor dieſe ſo ins 
Kraut ſchoß, wie jetzt, in dieſem Sinne vorbeu: 
gend eingewirkt worden wäre. 

— Nach der „Schleſ. Volksztg.“ verlautet 
bereiis in parlamentariſchen Kreiſen, Herr von 
Helldorff wolle mit einer Anzahl Genoſſen, die 
ſich zum Programm von 1876 bekennen, im Reichs⸗ 
tage eine beſondere Fraktion, die der „Altkonſer⸗ 
vativen“ gründen. Die neueſte Fraktion würde 
eine Regierungspartei darſtellen. 

— Aus der „Schleſ. Ztg.“ wird die Mel⸗ 

dung hierher telegraphirt, der Berliner Magiſtrat 
ſei angewieſen worden, die Wählerliſten für die 
| Wahlen zum Reichstag bis zum 20. Januar 
fertig zu ſtellen. Natürlich wird hieraus gefol⸗ 
4 gert, es werde ſeitens der Regierung mit der 
| Eventualität einer Reichstags-Auflöſung gerechnet. 
Wie die „Nat.⸗Ztg.“ hört, iſt an Stellen, wo 
man von der angeblichen Anordnung betreffs der 
rte unterrichtet ſein müßte, nichts davon be⸗ 
annt. 

*Das „Mil.⸗Wochenbl.“ nimmt die Mili⸗ 
tärvorlage gegen abfällig lautende kritiſche Ein⸗ 
1 wendungen in Schutz. Wenn von der Durch⸗ 
B führung der Vorlage eine Schädigung der Qua⸗ 
1 lität des Offizier und Unteroffizierkorps befürch⸗ 
Ei tet wird, fo betont das „Mil.⸗Wochenbl.“ im 

| Gegeutheil, daß die Vorlage die Qualität fördere, 
| jedenfalls aber nicht gegen den jetzigen Modus 
\ verjchled tere. Unſere Offizier- und Unteroffizier 
9 forps leiden jetzt an Ueberbürdung und unter 
1 einer gerviffen Unficherbeit in dem Ausbildungs⸗ 
ſyſtem. Außerdem ſei unſer ganzer Dienſtbetrieb 
N nur künſtlich auf drei Jahre vertheilt, denn eigent⸗ 
| lich dürfte bei allen Vorſtellungen ein Unterſchied 
zwifchen den drei Jahrestlaſſen gar nicht gemacht 
werden. Bei einer abgeſchloſſenen zweijährigen 
| Ausbildungsperiode ſei es augängig, ein feſtes 
Syſtem anzunehmen, es ſei ferner möglich, in Folge 
der vierten Bataillene das Ausbildungsperſonal 
eutſprechend zu entlaſten, den Druck der Ueber⸗ 
bürdung ihm abzunehmen und ſo jedenfalls ſeine 
1 dienſtliche Brauchbarkeit zu erhöhen. Die behaup⸗ 
7 tete Verminderung der Qualität des Oſſizierkorps 
wird durch den Hinzeig auf die der 
Armeereform von 1860 zurückgewieſen. Es werde 
wohl Niemand behaupten wollen, daß durch die 
damalige Vermehrung des Ofſizierkorps deſſen 
5 Qualität gelitten hätte? Die Kreiſe in Deutſch⸗ 
land, aus welchen ſich unſere Offiziere zu erzän⸗ 
zen pflegen, ſeien aber Leute jedenfalls größer ala 
in dem damaligen Preußen. 
\ Was den Unteroffizierſtand angeht, jo ſei das 
in der Hauptſache eine Geldfrage. Aber jeden⸗ 
falls werde das umfangreiche Aufrücken der nie⸗ 
deren Unteroffizierchargen in höhere, wie das die 
vierten Bataillene bedingen, einen neuen Antrieb 
geben, die Unteroffizierkarriere einzuſchlagen, ebenfo 
f das in Ausſicht ente Handgeld. Liege es ein⸗ 
P mal im Zuge der Zeit, wie Anfangs der ſieb ziger 
7 Jahre, daß die Unteroffiziere fich nur ſchwer zum 
Weilerdienen entſchließen, dann würden auch 
„vollwichtige“ Bataillone die Unteroffiziere 
ſchwerlich abhalten, die Truppe zu verlaſſen. 

Dem Vorwurf, die neue Vorlage „verwäſſere“ 
die Durchbildung, wird entgegengehalten daß auf 
Grund derſelben erſt ein einheitliches und vertief⸗ 
tes Ausbildungeverfahren möglich ſei, und das 
ſolle die W „derwäſſern“? Auch hier 
müſſe man der Militärvorlage ganz beſtimmt die 
gegentheilige Wirkung von der ihr nachgeſagten 
ubilligen. Die von der Kritik als „Schwamm 
ataillone“ kemängelten vierten Bataillone erhal⸗ 
ten das Zeugniß, daß ſie eine bedauerliche Lücke 
| des jetzigen Syſtems ausfüllen, indem fie für den 
N Mobilmachungsfall das feſie Gerüſt bilden, wo⸗ 
1 durch nicht nur die Reſerveſtaffeln an Feſtigkeit 
gewönnen, ſondern auch die Linientruppentheile, 
von denen ja doch gerade verlangt werde, daß fie 
beſonders ſeſt organiſirt fein ſollen, weil ſie die 
erſten entſcheidenden Schlachten ſchlagen! 

Was den beklagten Mangel an Führerper⸗ 
ſonal betrifft, ſo ſei der gar nicht mehr vorhan⸗ 
den, und Dinge, die nicht vorhanden find, könne 
man eigentlich nicht beklagen. Es ſei amtlich 
bereits darauf bingewieſen worden, daß jetzt ſchon 
mehr Offizieraſpiranten vorhan en find, als die 
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faſſungs⸗Geſetzes in Helgoland zuzuſtimmen. 
Geſetzentwurf will die Errichtung eines Schöfſen— 
gerichts in Helgoland. 
gendes beſtimmt: 


weſenheit des Vorſitzenden, 
tungsbeamten und eines Vertrauensmannes. 


Mannſchaften 
können als dies dei dem jetzigen Syſtem möglich 
iſt. 

Einige Zeitungen bringen angebliche Ju⸗ 
haltsaugaben aus der geplanten auf die Hand⸗ 
werkerocganiſation bezüglichen Vorlage. Wer die 
vor Kurzem ſtaltgehabten Reichstagsverhandlun⸗ 
gen über die Handwerkerfrage verfolgt und die 
von der Seite des Vertreters der verbündeten 
Regierungen abgegebenen Erklärungen genau 
geleſen hat, wird ſich ſchon geſagt haben, daß die 
neuen Mel dungen der wirklichen Sachlage nicht 
entſprechen.) Wir können denn auch noch auf 
Grund beſonderer Information mittheilen, daß 
die Meldungen theils ungenau, theils geradezu 
unrichtig ſind. 

** In Bezug auf die Frage der geſetzlichen 
Regelung des Auenrechts erfahren wir, daß die 
Erörterungen darüber, ob eine ſolche Vorlage 
unmittelbar an den Landtag zu bringen oder ob 


vor der näheren Feſtſtellung derſelben die Pro⸗ 
vinziallandtage der zumeiſt betheiligten Provinzen 


darüber gehört werden ſollen, noch nicht zum 


Abſchluſſe gelangt ſiud. Es iſt mithin zur Zeit 


mit Sicherheit nicht zu ſagen, ob und wann ei.e 


Vorlage des gedachten Inhalts dem Landtage zu— 
gehen wird. 


— Dem Bundesrath iſt ein Antrag Preu- 
ens zugegangen, der Geltung des Gerichtsver— 
Der 
Im Uebrigen wird fol⸗ 


Für den Bezirk von Helgoland wird ein 


Schöffengericht mit dem Sitze daſelbſt gebildet. 
Die Schöffen werden aus den Einwohnern der 
Juſel entnommen. 
land tritt ein beſonderer Ausſchuß auf der Inſel 
zuſammen. 
richter 
Landesverwaltung zu beſtimmenden Staatsver⸗ 
waltungsbeamten, ſowie zwei Vertrauensmännern 
als Beiſitzern. 
aus den Einwobuern der Inſel gewählt. 


Für den Bezirk von Helgo⸗ 


Der Ausſchuß beſteht aus dem Amts⸗ 
als Vorſitzenden und einem von der 


Die Vertrauensmänner werden 
Zur 
Beſchlußfähigkeit des Ausſchuſſes genügt die An⸗ 
des Staatsverwal⸗ 
8 Die 
erforderliche Zahl von Hauptſchöffen und Hülfs⸗ 
ſchöffen wird durch die Landesſuſtizverwaltung be⸗ 
ſtimmt. Die Namen der erwählten Hauptſchöffen 
und Hilfsſchöffen werden in geſonderte Verzeich⸗ 
niſſe aufgenommen (Jahresliſte). Die Zahl der 
auf den Bezirk von Helgoland entfallenden Ge⸗ 
ſchworenen wird durch die Landesjuſtizverwaltung 
beſtimmt. Der Ausſchuß hat gleichzeitig diejeni⸗ 
gen Perſoneg aus der Urliſte auszuwählen, welche 
er zu Geſchworene! für das nächſte Geſchäftsjahr 
verſchlägt. Die Vorſchläge find nach dem drei 
fachen Betrage der auf Helgoland vertheilten Zahl 
der Geſchworenen zu bemeſſen. Das Geſetz ſoll 
am 1. Januar 1894 in Kraft treten. 


— Ueber die wichtige Frage der Heran⸗ 
ziehung des Reichsfiskus zu den Gemeindelaſten 
wird der „Voſſ. Zig.“ geſchrieben: 

Sämmtliche Bundesregierungen ſtimmen 
darin überein, das der jetzt beſtehende, nicht ganz 
zweifelloſe Rechtszuſtand durch die Reichsgeſetz⸗ 
gebung zu beſeitigen ſei, weil die in Betracht 
kommenden Landesgeſetze den Gemeinden die Ver- 
folgung von Steuerforderungen im Rechtswege in 
der Regel nicht geſtalten, daß demnach, wie bes 
reits das Reichsgeſetz vom 21. Dezember 1871 
für die in Folge Maßnahmen der Landesverthei⸗ 
digung eintretenden Beſchränkungen im Grund: 
eigenthum dem Grundeigenthümer eine Entſchädi⸗ 
gung zubilligt, auch die Gemeinden, welche durch 
die Fabrikunternehmungen 2c. der Landesvertheidi⸗ 
gung zu erheblichen Ausgaben genöthigt werden, 
entſchädigt werden müſſen. Nach dem Reichs⸗ 
geſetze über die Rechtsverhältniſſe der zum dienſt⸗ 
lichen Gebrauch einer Reichsverwaltung beſtimm⸗ 
ten Gegenſtände vom 25. Mai 1873 ſind die im 
Eigenthum des Peiches befindlichen Gegenſtände 
binſichtlich der Befreiung von Steuern und ſou⸗ 
ſtigen dinglichen Laſten den im Eigenthum des 
einzelnen Staates befindlichen gleichartigen Gegen⸗ 
ſtänden gleichgeſtellt. 
Realbeſteuerung in den einzelnen Bundesſtaaten 

anz verſchieden, während eine reichsgeſetzliche 

eſtimmung, wonach der Reichsfiskus zu Per⸗ 
ſonalſteuern herangezogen werden könnte, über⸗ 
haupt nicht beſteht. Bei den gegenwärtig zwiſchen 
den zuſtändigen Reichsbehörden ſchwebenden Ver⸗ 
handlungen über die Frage der kommunalen Be⸗ 
ſteuerung des Reichefiskus kommt es vor allem 


terials zu entſcheiden, ob die reichsgeſetzliche Re⸗ 
gelung ſich zugleich auf die Stellung des Reiches 
zu der ftantlihen wie der kommunalen Beſteue⸗ 


des Reiches zuzulaſſen ſei, ſofern das Einkommen 
nicht aus der Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung 
oder aus zu öffentlichen Zwecken des Reiches bie- 
nenden Gruudſtücken oder Dienſtwohnungen be- 
zogen wird. 


— Ueber das Verhältniß der adligen Ma⸗ 
rine⸗Offiziere zu den nichtadligen giebt die ſoeben 


erſchienene Marine⸗Rangliſte für 1893 folgende 


Auskunft: 
Unter den 
ſich 5 adlige, nämlich der kemmandirende Admiral 


Freiherr von der Goltz, der Admiral à la suite führend, geſchmackvoll ab. Von den Sp 


des Kaiſers Freiherr von Senden⸗ 
die Kontreadmirale von Pawelsz, Chef des 
Kreuzergeſchwaders, von Reiche, Direktor des 
Bilduygsweſens der Marine, und von Diederichs, 
Oberwerftdirektor zu Kiel. Unter den 5 Vize⸗ 
admiralen iſt der Adel gar nicht vertreten. Von 
den 31 Kapitäns z. S. ſind einſchließlich des 
Prinzen Heinrich 11, von den 66 Korvettenkapi⸗ 
täns 15 adlig, darunter die beiden Grafen von 
Moltke und die beiten Militär-Attachés bei den 


Bibran, ſowie 


Baron von Pleſſen. Bei den 136 Kapitäulieute⸗ 
nauts iſt der Adel 23 Mal, bei den 201 Lieute⸗ 


In Folge deſſen iſt die 


darauf an, an der Hand des vorliegenden Ma- 


rung zu beziehen habe und ob die Beſteuerung 


Botſchaften in London und Rom, von Kries und 


nants zur See 38 Mal und bei den 136 Sekonde⸗ 
lieutenants zur See 29 Mal vertreten. Demzu⸗ 
folge befinden ſich unter den Admiralen aller drei 
Chargen zuſammen 33 Prozent, Kapitäus z. S. 


Stübel 
mittheilt, daß er nach einer Berathung mit den 
Häuptlingen und Sprechern den Samoa Vertrag 


der Mächte annähme. Seitdem iſt die Verwal⸗ 
tung nach Beſtimmung des Samoa Vertrages 
eingerichtet und hat nach vielfachen Meldungen 
zu mancherlei Auregungen und namentlich auch 
zu neuen Verhandlungen unter den Vertragsmäch— 
ten geführt. Ein weiteres Samoa-Weißbuch kaun 
daher viel Neues und Aufklärendes bringen, wenn 
es nicht zu ſehr in ſeinen Mittheilungen beſchränkt 
wird. Ueber die neueren Unruhen auf Tutuila 
und bei Apia gegen britiſche Staatsangehörige 
kann noch kein ausgiebiges Material erwartet 
werden, weun nicht einige kurze telegraphiſche 
Meldungen, wie ſie ſchon früheren Weißbüchern 
beigefügt wurden. Die Ausgabe eines neuen 
Weißbuchs kann die eingeleiteten Unterhandlungen 
rur fördern und unterſtützen. 


— Einem Potsdamer Berichterſtatter zufolge 
werden gegenwärtig bei dem Zieten-Huſaren 
Regiment in Rathenow auf höheren Befehl Ver⸗ 
ſuche mit einer neuen Kavallerie-Ausrüſtung, die 
von dem Kommandeur des Regiments, Oberſtlieute⸗ 
nant von Vollard⸗Bockeleberg, erfunden wurde, 
angeſtelt. Eine kombiuirte Schwadron in Kriegs 
ſlärke wurde mit der Ausrüſtung verſehen; in der 
nächſten Zeit ſollen 20 Hufaren dem Kaiſer vor- 
geſtellt werden. Die Verbeſſerungen beſtehen 
darin, daß der Karabiner fortan von dem Reiter 
auf tem Rücken getragen werden fol, Das Bandelier 
und die Schärpe ſoll durch ein Koppel, ähnlich 
dem der Infanterie, an welchem Patronentaſchen 
mit 60 Patronen (bisher nur 30) befeſtigt wer⸗ 
den, erſetzt werden. Falls ſich die Einrichtung 
bewährt, ſoll die geſammte Kavallerie damit aus⸗ 
gerüſtet werden. 

— Ueber den neuen von Reinhold Begas 
geſchaffenen Entwurf zum Nationaldenkmal Kai 
ſer Wilhelms J. weiß ein Berichterſtatter Fol⸗ 
gendes zu melden: Begas habe es ſich angelegen 
ſein legen, die von der Kritik nahezu einmüthig 
angefochtenen Theile zu beſeitigen und mit glück⸗ 
licher Hand zu erſetzen. Insbeſondere hat das 
hoch ſich aufbäumende Roß, deſſen Leib die Ge 
ſtalt des Kaiſers dem Anblick theil weiſe entzog, 
weichen müſſen; an ſeine Stelle iſt, der Wirk⸗ 
lichkeit und dem ſchlichten Sinne des Herrſchers 
mehr entſprechend, ein ruhig dahinſchreitendes 
Roß getreten. Beibehalten iſt dagegen der Sieges⸗ 
engel, der das Pferd am Zügel führt unt zur 
Linken des Kaiſers einhergeht. Auch die Haltung 
und der Ausdruck des Kaiſers haben keine weſent⸗ 
liche Aenderung erfahren. Ferner find die Frie⸗ 
densgenien, die formſchönen Gruppen an der 
Vorder- und Rückſeite des Sockels, ſowie die vier 
auf den Stufen lagernden majeſtätiſchen Löwen 
in dem neuen Entwurfe geblieben Weggefallen 
ſind dagegen die auf beiden Seiten aus Niſchen 
hervorſtürmenden antiken Siegeswagen, die in 
unſer modernes Kunſtempfinden nicht mehr hin⸗ 
ingehören. Die Quadrigen ſind durch allegoriſche 
Geſtalten abgelöſt, und die um ſie früher grup⸗ 
pirten Paladine des Kaiſers haben jetzt beſondere 
Standbilder vor den Säulen einer halbkreisför⸗ 
migen Halle erhalten, die als architektoniſcher 
Aufbau das Denkmal umgiebt. Die Säulenhalle 
bewegt ſich in ſolchen Grenzen, daß eine größere 
Einengung des Spreebettes vermieden iſt. Der 
ganze architektoniſche Theil des Entwurfes hat 
eine weſentliche Vereinfachung erfahren, und auch 
die koſtſpielige Brücke, die zu der geplanten Ver⸗ 
längerung der Behrenſtraße führen ſollte, iſt jetzt 
aufgegeben. 

Barby, 12. Dezember. Reges Leben und 
Treiben herrſchte am heutigen Tage in unſerem 
feſtlich geſchmückten Städtchen. Der Bahuhof 
war mit Tannengewinden und Fähnchen geziert; 
eine aus Flaggeumaſten hergeſtellte Ehrenpforte, 
mit Tannengrün und Schildern behängt, begrenzte 
die aus Tanneubäumen errichtete Gaſſe, durch 
die der Sailer den Weg zum Wagen nahm. 
Station: vorſteher Hackund Brückenmeiſter Böttcher 
hatten den Warteſaal erſter Klaſſe geſchmückt; 
von blühenden Topfgewächſen und Blattpflanzen 
umgeben, prangte in ihm die Büſte des Kaiſers. 
Auch die der Stadt zuliegende Seite des Babn⸗ 
hofsgebäudes, der Platz vor dem Bahnhof, der 
Wilhelmsweg und die Straßen, die der Kaiſer 
auf der Fahrt berührte, waren prächtig geſchmückt; 
die Straßen waren mit friſchem Kies beſtreut. 
Den Glanzpunkt der Ausſchmückung bildete das 
Domäuengebäude, das vorübergehende Heim des 
kaiſerlichen Gaſtes. An den beiden Gitterthoren 
waren je vier venetianiſche Maſten errichtet, von 
denen zwei ein W, zwei den Reichsadler führten. 
Das im Innern des Gitters liegende Rundtheil, 
das ebenfalls von tauuenumwundenen Flaggen— 
maſten beſetzt war, zeigte hübſche Tannengruppen. 
Die Umfaſſung der Freitreppe, auf deren Stufen 
Tannengewinde lagerten, war mit Ephen, Tannen- 
zweigen und rother Stoffdraperie geziert; auf der 
Plattform ſtanden links und rechts eine Kaiſer— 
büſte, die von rothgelben Baldachins mit ver 
goldeten Knäuſen überdacht wurden. Zwei aus» 
geſtopfte Adler zierten die Ecken des darüber⸗ 
liegenden, mit Fahnen und Grün geſchmückten 
Balkons, deſſen Hintergrund, aus farbiger Stofj- 
drapirung hergeſtellt, den Reichsadler zeigte 
Luftige Tannenbogen zogen ſich an der Vorder 


16 aktiven Admiralen befinden ſeile des Hauptgebäudes entlang ; von ihnen hoben 


fich Wappenſchilder, ein W. oder den Adler 
itzeu der 
Gebäude wehten luſtig deutſche und preußiſche 
Fahnen. Auch die gegenüberliegende Zuckerfabrik 
war in Tannengrün gehüllt; auf ihren Zinnen 
flatterten im friſchen Morgenwinde Flaggen und 
Fahnen. Die Provinzial⸗Blindenanſtalt hatte 
ebenfalls prächtigen Schmuck angelegt; nicht 
minder freundlich war das an das Domänenge⸗ 
biet grenzen e Förſterhaus mit Grün und 
Flaggen geſchmückt. Viele Gebäude der Haupt⸗ 
ſtraßen der Stadt prangten im Flaggenſchmuck; 
eine weitere Ausſchmückung war auf ausdrück⸗ 
lichen Wunſch unterblieben. Mit dem Beginn 


des Tages nahmen die einzelnen Vereine und 
Körperſchaften die ihnen angewieſenen Plätze ein. 
Erfolgte bei ähnlichen Gelegenheiten ihre Auf⸗ 
ſtellung ſpalierweiſe, ſo umſäumten ſie diesmal 
Der Platz am Baynhof 


den Weg truppweiſe. 
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Mittwoch, 14. Dezember 1892. 5 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
1 

Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
6. L. Daube, Iuvalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


So fragte der Kaiſer den Bürgermeiſter u. A.: 
„Haben Sie auch heute den Kindern einen ſchul⸗ 
freien Tag bereitet?“ Als dies bejahend beant⸗ 
wortet wurde, bemerkte Se. Majeſtät lächelnd: 
„Habe ſchon aus der Ferue geſehen, daß die 
Schuljugend mit zur Spalierbildung verwendet 
iſt.“ Im Stationsgebäude ſelbſt fand die Be⸗ 
grüßung der übrigen Herren ſtatt. Im Gefolge 
des Kaiſers befanden ſich Hausminiſter von We⸗ 
del, Geh. Kabinetsrath von Lucanus, Oberjäger⸗ 
meiſter von Heintze, Generalarzt Dr. Leuthold, 
Graf Pückler, die Flügeladjutantlen Major von 
Moltke und Hauptmann von Jacobi, Hofrath 
Schwerin und andere Herren. Während der 
Kaiſer ſich im Wagen mit dem Jagdherrn vom 
Bahnhof direkt in das beim Vorwerk Monplaiſir 
beginnende Jagdgebiet begab, unternahmen die 
übrigen Herren eine Streife auf Haſen in der 
zwiſchen der Stadt und dem Dorfe Wespen ge⸗ 
legenen Feldmark. Jubelnd ward der Kaiſer, 
vor deſſen Wagen der Landrath Pape fuhr und 
zwei Gendarmerie -Wachtmeiſter ritten, von ven 
den Weg begrenzenden Vereinen und Schulen be⸗ 
grüßt. Das Ergebniß der vom Kaiſer allein un⸗ 
teruommenen Streife auf Haſen waren 400 
Stück. Um 12 Uhr fuhr der Kaiſer in den vor 
dem Woynhaufe des Amtsraths von Dietze lie⸗ 
genden Hofraum, woſelbſt die Kriegervereine aus 
Barby und Breitenhagen, ſo wie das Trom⸗ 
peterlorps des Garde Huſaren⸗Regimente Aufftel- 
lung genommen hatten. Brauſende Hurrahrufe 
begrüßten den Kaiſer; die Trompeter ſchmetterten 
dem oberſten Kriegsherrn eine Faufare entgegen. 
Der Kaiſer, der freundlich nach allen Seiten 
grüßte, wurde auf der Freitreppe von der Haus⸗ 
frau, die ein ſchwarzes Gewand trug, empfan zen 
und in das Junere geleitet. Bald erſchien 


aus 


mit zuſammen⸗ 
ſtrömen werden. 


nung des Anarchismus als politiſcher Theorie, 
was ganz unzuläſſig iſt. Würden die Diebe oder 
Mordbrennger Europas ſich bier zu einem Kon⸗ 
greſſe vereinigen wollen, ſo würde die Polizei 
ſicherlich die ganze Verſammlung hinter Schloß 
und Riegel ſetzen. Wir können nur hoffen, daß 
ſie das Mittel auch gegen die Anarchiſten an⸗ 
wenden wird, welche es wagen ſollten, auf 
belgiſchem Boden ihre verbrecheriſchen Pläne aus ⸗ 
zuhecken. 

Se. königl. Hoheit Prinz Albert, der prä⸗ 
ſumtive belgiſche Thronerbe, wurde von Sr. Maj. 
dem Könige zum Lieutenant im Grenadier⸗Regi⸗ 
ment ernannt, und wird am 1. d. feine Stellung 
antreten. Zu Beginn des Frühjars wird der 
Prinz eine Peiſe durch die europäiſchen Haupt⸗ 
ſtädte unternehmen, um ſich den Höfen vorzu⸗ 
ſtellen. Den erſten Beſuch wird Se. königliche 
Hoheit der Königin ron England, den zweiten 
dem deutſchen Kaiſerhofe machen, 


Frank reich. . 

Zur Erläuterung der jüngſten Pariſer Vors 
gänge muß daran erinnert werden, daß Cornel iu 
Herz ſich im Beſitze eines Zweimillionen Check 
der Panamageſellſchaft befunden und dieſen Be 
trag zu Beſtechungen politiſcher Perſönlichleiten 
verwendet haben fol. Wenn Rouvier und Cle⸗ 
menceau im Zuſammenhange mit Herz, einem 
geborenen Baiern, der nach dem Tode Neinachs 
ſich ſchleunigſt nach London begab und den wie⸗ 
derholten Vorladungen des parlamentariſchen 
Unterſuchungsausſchuſſes bisher nicht nachgekom⸗ 
men. iſt, genannt werden, ſo erklärt ſich dies aus 
folgenden bereits kurz erwähnten Vorgängen, bin⸗ 
ſichtlich deren hier gewiſſe Einzelheiten zur Ver⸗ 
vollſtändigung nachgetragen werden müſſen. Als 
Reinach ſich immer heftiger von der Pariſer, ins⸗ 
beſondere der boulangiſtiſchen Preſſe angegriffen 
ſah, begab er ſich zu Rouvier, mit dem er 5 
ziehungen unterhielt, und bat ihn, mit ibm Herz 
aufzuſuchen, den er für den mittelbaren Urheber 
der Angriffe erachtete. Rouvier verlangte, daß 
Clemenceau, mit dem Herz ebenfalls wohlbekannt 
war, der Zuſammenkunft beiwohnte. Dies ge⸗ 
ſchah denn auch; Herz erklärte jedoch ſeine Ohn⸗ 
macht, die Einſtellung der Angriffe berbeizufüh⸗ 
ren. Die drei begaben ſich demnächſt zu Com 
ſtans, der bekanntlich gleichfalls den Augriſſen 
nicht fern ſtehen ſollte. Auch der ehemalige 
Miniſter des Innern verſicherte, nichts thun zu 
können, worauf Reinach ſich, wie das Organ 
Clemenceaus behauptet, vergiftet hat. l 

Der Lebeuslauf des Cornelius Herz wird wie 
folgt geſchildert: 

1847 in Baiern geboren, zog er nach der 
neuen Welt, ſtudirte in Chicago Medizin, war 
im Augenblick des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges in 
Frankreich, diente als Chirurg bet der Loire» 
Armee, kehrte nach Amerika zurück und ließ ſich 
dort das Staatsbürgerrecht ertheilen. Fünf 
Jahre ſpäter war er wieder in Paris ohne Geld, 
aber mit großartigen Pläuen, zu deren Verwirk⸗ 
lichung ein Kapitaliſt mit 40,000 Franks und 
die Direktoren des „Temps“ und der „Agentur 
Havas“, die Herren Andrien Hebrard und 

douard Lebey, durch ihre Publizität das 
Meiſte beitrugen. Zuerſt handelte es ſich 
um die Einführung der elektriſchen Beleuch⸗ 


in 
Se. Majeſtät am oberen Fenſter des Gebäudes, 
um den Untenſtebenden freundlichſt zuzuwinken. 
Dann begaun das Frühſtück. Die Speiſeakarte 
wies felgende Gerichte auf: Fleiſchbrühe, Klöße 
mit Enten, Schwarzſauer mit Meerrettig, Lamm⸗ 
bruſt mit Weißkohl. Kalte Speiſen. Während 
des Frühſtücks, bei dem zur Rechten des Kaiſers 
die Hausfrau, zur Linken eine Tochter des Hau⸗ 
ſes, Frau von Wätjen, ſaßen, ſpielte im Neben⸗ 
zimmer das Trompeterkorps. Etwa ½2 Uhr bes 
gab ſich die ganze Jagdgeſellſchaft wiederum in 
das in der Nähe des Bahnhofes beginnende und 
ſich nach dem Vorwerk Zeitz hinziehende Jagd⸗ 
gebiet. Der Freitreppe gegenüber hatten die Se⸗ 
minariſten Aufſtellung genommen, um unter Lei⸗ 
tung des Muſiklehrers Schüler dem Kaiſer beim 
Erſcheinen das Lied von Schubert „Erſchalle laut, 
mein Jubelſang“ vorzutragen. Sich am Geſang 
der Seminarzöglinge erfreuend, verweilte der 
Kaiſer einige Zeit auf der Freitreppe des 
Schloſſes. Den jupendlichen Sängern einen freund⸗ 
lichen Gruß ſpeudend, fuhr der hohe Waidmann 
dann mit dem Hausherrn davon. 

Kaufbeuren, 13. Dezember. (W. T. B.) 
Amtliches Wahlergebniß. Bei der am 9. d. 
Mts. ſtaltgehabten Reichstags⸗Erſatzwahl im 
Wahlkreiſe Kaufbeuren⸗Mindelheim (5. Schwaben) 
wurden insgeſammt 15,646 Stimmen abgegeben. 
Davon entfielen auf den Oekonomen Ludwig Zinth⸗ 
Jugenried (ultramontan) 8886 Stimmen, auf den 
Redakteur des „Vaterland“ Dr. Sigl⸗München 
(wild) 3105 Stimmen, auf Landgerichtsrath Joſ. 
Waguer⸗Memmingen (liberal) 2815 Stimmen 
und auf den Drechslermeiſter Ulrich Zitt⸗Irſee 
(Sozialtemolrat) 826 Stimmen. Die übrigen 
Stimmen zerſplitterten ſich. Der erſtgenante iſt 
ſomit gewählt. 


Oeſterreich⸗UUngarn. 


Wien, 13. Dezember. (W. T. B.) Ab⸗ 
geordnetenhaus. Bei der fortgeſetzten Berathung 
des Budgets beantragte Abg. Ruß nachfolgende 
Reſolution: Das Abgeordnetenhaus erkennt den 
Grund der Auflöſung der Stadtvertretung in 
Reichenberg nicht als ausreichend an, fordert die 
Regierung auf, bei der Ausübung des Staats- 
aufſichtsrechtes ſich j des nicht unerläßlichen Ein⸗ 
griffes in die Gemeindeautonomie zu enthalten 
und ſpricht die Rechtsüberzeugung aus, daß im 
Falle der Auflöſung der Gemeiudevertretung die 
beſtellten Staatsorgane nur die dringenden laufen⸗ 
den Geſchäfte zu beſorgen haben. — Steinwender 
überreichte eine Reſolution, in welcher er die Re⸗ 
giernng auffordert, die Sprachenverordnungen für 
Reichenberg, Klagenfurt und Cilli dem Haufe 3 j 
vorzulegen. Die defolutioner wurden dem tung, dann um die Einrichtung von Tele 
Budgetausſchuß überwieſen. Nächſte Sitzung graphen⸗ erbindungen. Dazwiſchen wurde Herz 
Donnerſtag. Auf der Tagesordnung ſteht: Budget- Hauptkommanditär der „Juſtice“, des Blattes des 
proviſorium. Führers der äußerſten Linken Clemenceau, welcher 

Peſt, 13. Dezember. (W. T. B.) Abge⸗ ihm im Februar 1883 als Zahlung für ſeine 
ordnetenhaus. Bei der Generaldebatte Über das gemachten Vorſchüſſe die Hälfte ſeiner Aktien ab:“ 
Budget erklärte der Miniſterpräſident Dr. Wekerle, trat und die Ideen des Deutſch⸗Amerikaners auf 
auch er trete gegen eine unnöthige Erhöhung der der Tribüne der Kammer wirkſam empfahl. Die ⸗ 
Hee esaus gaben auf, könne fich jedoch gegen eine ſer ſoll im Oktober 1885 eine ſtarke Summe für 
nothwendige Steigerung derſelben nicht ver⸗ den Erfolg der radikalen Liſte beigeſteuert haben. 
ſchließen; die übrigen euroräiſchen Staaten mady | Darm kamen feine große Unternehmungen? Die 
ten ganz bedeutende Auſtrengungen, während Un- Ausbeutung der Patente des Ingenieurs Marcel 
garn in dem Rahmen des Nothwendigen ge⸗ Deprez, die ihn in einen Prozeß mit dem Hauſe 
blieben ſei. Der Stand der Staatsſchulden Un- Nothſchild verwickelte, und die Gründung der 
darns ſei ein günſttger, kein europäiſcher Staat | Telezraphengeſellſchaft, deren Leitung in feine 
hätte in den letzten 5 Jahren die Staatsſchulden Hände gelegt werden ſollte. Alles war vorberei⸗ 
verringert, nur Ungarn habe dies gethan und tet. die Statuten, welche Herz mit der über» 
zwar um 3,750,000 Fl. wiegenden Zabl der Aktien und Gründerantheile 

auch den Haupteinfluß ſicherte, bei einem Notar 
Belgien. deponirt, ja der damalige Poſten⸗ und Telegraphen⸗ 

Brüffel, 12. Dezember. In den bevor- miniſter Granat war nach Mont⸗ſousVaudrey 1 
ſtehenren Weihnachtsfeiertagen wird in Brüſſel gereiſt und halte Herrn Öreoy (am 25. Juli 
der ſozialiſtiſche Kongreß tagen, um über die 1885) das betreffende Dekret unterzeichnen laſſen. 
Frage zu berathen, durch welche Mittel das allge⸗ Da wurde im der Preſſe Lärm darüber geſchlagen, 
meine Stimmrecht, von dem bekanntlich Regie- daf einem Ausländer, einem Deutſchen, eines der 
rung und Mehrheit nichts willen wollen, erzwun⸗ wichtiaſten Verkebremütel in Frlerens und 
gen werden kann. Als beſtes Mittel wird der Kriegszeiten preisgegeben werden follte, der Mir 
allgemeine Ausſtand angegeben und man mag 
neugierig ſein, ob der ſeitens der radikalſten 


niſterrath wurde ſtutzig, erklärte, die Kammern 
allein hätten in der Frage zu entſcheiden und 
Arbeitergruppe geſtellte Antrag auf Organiſirung 
des allgemeinen Ausſtandes von der Verſamm⸗ 


Cornelius Herz trat freiwillig zurück. In der 
1 . — zum S der 
lung augenommen werden wird. Der Beſchluß Chrenlegten auf Antrag des Herrn de Freyeinet 
an bſich wird wohl Regierung und Parlament ernannt, vochdem der Poſtminiſter Cochern in 
ganz gleichgüllig laſſes, denn erſiens verfügen zum Offizier und der Konſeilspräſident Jules 
unſere Sozialdemokraten Überhaupt nur über einen Ferry zum Kommandeur hatten ernennen laſſen. 


a 
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35 Prozent, Storvettenfapitäns 22 Prozent, Ka- war von der freiwilligen Feuerwehr beſetzt; an 
pitänfieutevant® 16 Prozent, Lieutenants zur dieſe ſchloſſen ſich die Schützengilde, die beiten 
See 19 Prozent, Unterlieutenants zur See 22 hieſigen Kriegervereine, der Kriegerverein aus 
Prozent Ablige. Breitenhagen, der Geſellenverein, Verein „Froh⸗ 


Etats verlangen. Im Uebrigen wird auch dies⸗ 
bezüglich auf die „Armeeorganiſation von 1860“ 
verwieſen. 0 
Den „Verjüngungsbemerkungen“ endlich wird 
die Thatſache entgegengehalten, „daß durch die 


feinen Bruchtheil der belgiſchen Arbeiter und Vorausgeſetzt wird nunmehr, daß Cornelius Herz 
zweitens 1 55 Amen Ausſtand überhaupt an den Unterhandlungen, welche Baron Reinach NE, 
nicht durchführbar. Bezeichnend iſt aber die mit Parlamentsmitgliedern pflog, einen regen 
Uuterſtützung, welche die ſozialiſtiſche und reuo- Autheil hatte, und daß die zwei Millionen, die 
— Dem Reichstage ſoll, wie die „Voſſ. ſinn“, die Schüler der ſtädtiſchen und Seminar- lutionäre Wühlarbeit ſeitens eines Theiles unſerer unter den 26 Checks auf ſeinen Namen ſiguriren, 2 
Militär⸗Vorlage nach 12 Jahren 460,000 Mann Ztg.“ berichtet, nach Neujahr wieder ein Weihe ſchule und die der Dorfſchaften Wespen und] beralen findet. So erklären ſich die meiſten nicht — Fuge m foudern in — übergin⸗ . 
— nach Abzug der Abgangsprozente — und nach buch über Samoa zugehen. Die Reihe der Pömmelte. Pünktlich 9 Uhr 36 Min. ſuhr der hieſigen Blätter liberaler Richtung mit den Ver- gen, wel de — . cht ausfindig 8 
24 Jahren gegen 900,000 Mann mehr verfügbar] Samoa -Weißbücher ſchließt mit demjenigen vom Sonderzug in den geſchmückten Bahnhof ein. ſuchen der Sozialiſten, das allgemeine Stimm⸗ machen konnte, wenn er recht wollte, 
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Beſtimmungen nicht verſicherungspflichtigen 
Handlungsgebülfen und Lehrlinge, ſowie auf die 
Belriebsbeamten zu erſtrecken Betriebsbeamte, 
Werkmeiſter und Techniker, Handlungsgehülfen 
und Lehrlinge, ſowie die bei den Anwälten, 
Notaren u. ſ. w. beſchäftigten Perſonen un'er⸗ 
liegen der Verſicherungopflicht jedoch nur, wenn 
jie ein 2000 Mark nicht überſteigendes Jahres⸗ 
gehalt beziehen. 

— Die Reichsbank erinnert die Inhaber 
von Girokonten, daß behufs Verhütung eines 
Mißbrauchs künftig Check⸗-Formulare nur 
an den Konte⸗Inhaber oder deſſen Vertreter (Be: 
vollmächtigten, Prokuriſten) perſönlich, an eine 


Paris, 13. Dezember. Die Aufregung in 
den politiſchen und Finanzkreiſen über Rouviers 
Rücktritt iſt ſehr groß. Der Umſtand, daß nach 
Derouledes ſchwerer Anſchuldigung ſich aus der 
republikaniſchen Majorität Niemand fand, der ein 
Vertrauensvotum für den Miniſter verlangte, 
kommt einer Verurtheilung deſſelben gleich. 

Paris, 13. Dezember. (W. T. B.) An 
Stelle Rouviers iſt Tirard zum Finanzminiſter 
ernannt worden. 

Paris, 13. Dezember. (W. T. B.) Nach 
einer Meldung aus Buenos⸗Ayres hat Bermejo 
auf Erſuchen des Präſidenten der Republik Ar 
gentinien eingewilligt, das Portefeuille des Innern 


viers. Der Miniſterpräſident Ribot erklärte, 
Rouvier habe die Freiheit haben wollen, auf die 
verleumderiſchen Auslaſſungen einiger Blätter 
antworten zu können. Seine Demiſſion ſei jedoch 
noch nicht angenommen. Ribot wies darauf auf 
die Verdienſte hin, welche ſich Rouvier um die 
Republik erworben habe. Hierauf ergriff Rouvier 
das Wort. Er habe allerdings zu Reinach Be⸗ 
ziehungen unterhalten, wie jeder Finanzminiſter 
mit Finanzmännern in Verbindung ſtehe. Reinach 
habe ihn erſucht, Schritte zu thun, um durch 
Vermittelung von Perſönlichkeiten, welche dazu 
im Stande wären, die Einſtellung der gegen ihn 


nach den heute in Ausſicht geſtellten, noch fehlen 
den Papſtbriefen gegenüber theilen wir mit, 
daß dieſelben im Druck noch nicht vollendet ſind, 
wir aber nach Fertigſtellung derſelben ſie auf 
Wunſch unferen Abonnenten zuſtellen werden. 
In der letzten Nacht entwendete der 
Schloſſer Emil Bötcher eine Pfertedecke von 
der Droſchke Nr. 12, wurde bald darauf ergriffen 
und zur Haft gebracht. Der Dieb hatte jedoch 
die Decke ſchon derartig verſteckt, daß dieſelbe 
nicht wieder aufzufinden war. 
Vor einigen Tagen wurde vom Flur des 
Hauſes Birkenallee 15 ein Paar Gardinen ge 


Angelegenheit ein gerichtliches Verfahren einge⸗ 
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abgeſchloſſen vor. Daſſelbe, in Plan und Anlage wurde auch wirklich angetreten, aber ſchon in 
gam im Sinne der zeitgenöſſiſchen Beſtrebungen Perpignan gab Her Rettinger die Fahrt auf, 
auf dem Felde der Geſchichtswiſſenſchaft gebalten, und Herr Bötticher mußte allein weiterreiſen. 
1 unſtreitig die gegenwärtig beſte Welt- Am 4. Dezember kam er in Madrid an und fuhr 
geſchichte. 

Das weite Gebiet der Univerſalgeſchichte 
kann nicht mehr von nur einem Hiſtoriker be⸗ 
herrſcht werden, ſeit in den letzten Jahrzehnten 
neuere wiſſenſchaftliche Spezialforſchung mit ihrer 
ſtreng kritiſchen Arbeitsmethode und ihrem aus⸗ 
gebildeten Arbeitstheilungsprinzip durch die eifrige 
einander ergänzende Arbeit der Hiſteriker aller 
Kulturvölker aus den Archiven, den Denkmälern 
und all den anderen Quellen der Geſchichtsſchrei⸗ 


iſt entſchloſſen, die Fahrt zum Endpunkte Jeru⸗ 
ſalem fertzuſetzen, obne ein anderes Beförderungs⸗ 
mittel zu benützen als ſein Zweirad. Von Cadiz 
wird ſich Bötticher, der außer ſeiner 15 Kilo 
wiegenden Mafchine kein Gepäck mit ſich führt, 
nach Tanger einſchiffen, von dort an der marok⸗ 
kaniſchen Küſte entlang nach Algier und von 
Algier nach Jeruſalem fahren. Der kühne Rad⸗ 
fahrer iſt erſt 21 Jahre alt. 


Stettin, 14. Dezember. 
Temperatur + 1% R 
Millimeter. 


als Lebensaufgabe pflegt, iſt dies möglich. Auf 
dieſem ſicheren, wohlbereiteten Boden ſteht die 
Grote'ſche Allgemeine Weltgeſchichte. Dieſes 
hervorragende Werk iſt von anerkannten Hiſtorikern 
geſchrieben — jeder auf feinem beſonderen Ge⸗ 
biete als Forſcher wie Darſteller bewährt —, 
welche die ſicheren Ergebniſſe aus den Quellen 
geſchöpfter Forſchung in allgemein feſſelnder und 
zebendig anregender Ferm geſtaltet und darge⸗ 
ſtellt haben. Alle Bedingungen, welche an eine 
Univerfalgeſchichte geſtelt werden müſſen: daß 
mit Wahrheit auch Anſchaulichkeit und Klarheit 
ſich in ihr verbinde; daß ihr beſond eres Augen⸗ 


eaumur. Barometer 767 


Wind: W 


140—148 bez., per Dezember 148,50 G. 
April⸗Mai 152,50 B., 115² G., 55 Mal- 
153,50 B. u. G. 

Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo- 
gramm loto 121,00 — 126,00 bez., per Dezember 
128,00 nem., per April⸗Mai 131.50 — 132,00 bez., 
per Mai⸗Juni 133,50 bez. 

Gerſte ohne Handel. 

Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ 
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am 9. von Aranjvez aus nach Cadiz weiter. Er 


Wetter: Bewölkt. x 


Weizen ſtill, per 1000 Kilogramm loto 


Antwerpen, 13 Dezember. Getreide⸗ 
markt. Weizen ſtill. Roggen ſchwach. 
Hafer behauptet. Gerſte weichend. 

Antwerpen, 13. Dezember, Nachm. 2 Uhr 
15 Minuten Berroleummartt. (Schi. 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß [fo 12¾ oz. 
u. B., per Dezember 12˙/ B., per Jeuuar 
13 B., per Januar⸗März 13¼ B. — Ruhig. 
Pari 13. Dezember, ch ittags ich» 
zucker (Schlugbericht) ruhig, 7% / loke 38,00 
bis 38,25. Weider Zuce beh., Wr 3 ver 100 
Kilogramm per Dezember 40,12 ½, per Januar 
40,37 ½8, per Januar - April 40,75, per März 
Juni 41.37½. 


zu übernehmen. audere Perſon aber nur dann ausgehändigt wer⸗ bung eine unendliche Fülle neuer und wichtige 3 x uon 13. Dezember. 98 / 3 Sa» 

Paris, 13. Dezember. (W. T. B.) De⸗ den, wenn dieſe der Bank zu dieſem Behufe bes Ergebniſſe zu Tage gefordert hat. Nur durch die acer tofo 16/8, ſtetig. Rüre: ol⸗ 

f putirtenkammer. Trouillet richtete an die Regie- ſonders bezeichnet und vorgeſtellt iſt. gemeinſame Arbeit mehrerer Kräfte, von denen Vörſen⸗Vericht 11 0 1 14½ feſt. — Centrifugal⸗ 
rung eine Anfrage wegen der Demiſſion Rou⸗ * Den vielfach uns zugehenden Anfragen |iede die Bearbeitung ihres beſonderen Gebietes K = ander, ” 


London, 13 Dezember Ba der Hüſte 1 
Wetzenladung angeboten — Wetter: Froſt. 

Yondon, 13 Dezember. url offer 
47%, ver 3 Men t 44/ 

Liverpool, 13. Dezember Getreide⸗ 
markt Weizen und Mehl ſehr ruhiß, Mais 
ſtetig. — Wetter: Schön. 

Hull, 13 Dezember. Getreide⸗ 
markt. Weizen ſehr ruhig, ½ sh niedri⸗ 
ger. — c tter: Froſt. 

Glasgow, 13. Dezember, Nachm. 
etjen. (Schlußbericht.) 
rauts 41 Sh. 8 d. 


I 14 93 
Mixed numbers wars 


(Reinach) gerichteten Angriffe der Preſſe zu be |Ntohlen. Zu dem Lagerkeller des Kaufmanns | merk auf den Kulturzuſtand der einzelnen Epochen a #ewyort 13. Dezember, Vorm Peirtce 
wirken. Er ſei dieſer Bitte nachgekommen, wie Gehrke, Preußiſche Straße 106, verſchafften ſich gerichtet ſei, dag dem Leſer die Bildung eines Öl o, Handel. 5 05 leum (Anfongskourſe.) Pie lente cer iß⸗ 
jeder andere gethan hätte. Nouvier fügte hinzu, in der vorgeſtrigen Nacht Diebe mittelſt Einbruchs ſelbſtſtärdigen Urtbeils vermittelt werde, und daß 5 Spiritus feit, 15 10 iter à 100 catee per Januar —,—. Wegen per Mai 
er habe nicht gewußt, daß Reinach ſich unter den Zutritt und nahmen daraus verſchiedene Waaren die Darſtellung künſileriſch durchgearbeitet, abge⸗ 77 lolo Joer 30,2 Wi peı . zember 70er 82,25. 
bi Perſonen befinde, gegen welche wegen der Banama- in Werthe von 31 Mark mit. a rundet und anregend ſei, ſind in dieſer Welt⸗ b Mal- per April⸗Ma 70er 31,4 B. u. G, de whyork, 13. Dezember. Wech el auf vor⸗ 
1 — Der Vorſtand des 5. Bezirks deutſchen geſchichte erfült. Dazu tritt eine greße Anzahl per Mat Juni 70er 31.8 B. u. G. 


b 4,6. — Petroleum n Newyort 5 55, 


lleitet ſei. (Bewegung und Murren.) Er habe Kriegerbundes veranſtaltet auf Anreg ug des werthvoller Karten und eine reiche authentiſche 1 obne Handel. ? in Pouadeiphic 550 robes (Mark: w rt 8) 
3 aus Humanität fo gebandelt und habe ſich nichts] Bundesvorftandes am 18. Januar d. J. in den Illuſtration, welche das geſammte Kulturleben der 128 00, 70. Gele I ee 50, dong 5,35 Kine line certif ver Januar — D. 
1 vorzuwerfen. (Beifall.) Eine gewiſſe Prejie| Zentralyalten zum Beſten des Kyfihäufer- Denk; geſchichtlichen Völker umfaßt und als ein aner- „An = Spiritus 29,5, Rüböl —.— — C Mel 2 d 90 5 r 
4 arbeite daran, alle republikaniſchen Politiker, die mals eine vakerländiſche Feier, welche kannt vorzügliches hiſtoriſches Lehr- und An⸗ ngemeldet: Nichts. ter Weizen lolo — O 789, „ Rother 


ſchauungsmittel das ganze Werk belebend durch⸗ 


Mi eine höhere Staatsſtellung bekleiden, in Verruf fein ſehr reichhaltiges, gewähltes Programm bieten Landmarkt. Ween per Diember — D 76°], C., per 
1 zu bringen. Rouvier ſchloß, er nehme ſeinen wird, denn bei der Ausführung des muſikaliſchen zieht. . Weizen 146—148. Roggen 128130. Januar — D. 77,25 C, per Mai — D. 
Hi Deputirtenplag mit erhobenem Haupt und rubi Theiles wirken außer den drei hieſigen Militärs |_ Jedem, der eine auf der Höhe der Zeit Gerſte 125 — 132. Hafer 138— 142. Mübſen 81/ 2. Petr idefrach, 1,25. Mais 
9 gem Gewiſſen wieder ein und werde auf alle kapellen der Lehrer⸗Geſangverein, ferner die Hof- ſtehende Univerſalgeſchichte zu erwerben wünſcht, —.— Heu 2,50 — 3,00. Stroh 2427. © Dezember 51/8. Zucker 2 . Schmalz 


Angriffe antworten. Deroulede erwiderte, 
Rouvier habe wiſſen müſſen, daß Reinach an⸗ 
geklagt war. Redner erinnert an den Prozeß des 
Miniſters Teſte vom Jahre 1847 und meinte, 
Rouvier ſei verdächtiger als jener geweſen ſei 
Der Staatsgerichtshof müſſe berufen und Rouvier 
vor denſelben zitirt werden. (Beifall rechts.) 
— Rouvier entgegnete, er ſei bereit, ſich in dieſer 
Weiſe zu verantworten. Er habe feiner Zeit 
erſt Abends 8 Uhr von der Anklage gezen 
Reinach durch deſſen Schwiegerſohn, den Depu⸗ 
tirten Reinach, erfahren, nachdem letzterer von 
dem tragiſchen Entſchluß des Barons Reinach 
Kenntniß erhalten hatte. (Beifall.) Damit war 
der Zwiſchenfall erledigt, und die Sitzung wurde 
aufgehoben. 


opernſängerin Frau Faltus, Herr Opernſänger 
Richter, ſowie andere geſchätzte Kräfte mit. Die 
Feſtrede hat Herr Prof. Muff übernommen. Für 
das Konzert hat ſich ein Ehrenausſchuß gebildet, 
beſtebend aus den Herren Gen.⸗Lt. v. Blomberg, 
kommandirender General, Oberpräſident, Staats⸗ 
miniſter a. D. v. Puttkamer, Gen.⸗Vt. v. Froben, 
Ober- Land ger. Präfident Dr. Kurlbaum, Reg. 
Präſ. v. Sommerfeld, Oberbürgermeiſter Haken. 
Polizei⸗Präſident Tyon, Geh. Kommerzienrath 
Daker, Geh. Kommerzienrath Schlutow, Kom⸗ 
merzien- Rath Wächter und Kaufmann Gerber, 
Die Leitung des muſikaliſchen Tyeils liezt in den 
Händen der Herren Major Graf Moltke, Prof. 
Dr. Lorenz, Hauptmann d. Homeyer und Prem.“ 
Lt. a. D. Mewes. 

— Zwölf Ruder⸗ Regatten des näch⸗ 
ſten Jahres haben bereits feſte Termine, die vom 
1. 18. Juni bis 23. Juli reichen und u. a. die 
Das Kaſſatiousdepartement des Senats für Kri⸗ großen Regatten in Berlin, Hamburg, Stettin, 
minalſachen hat in einer Klageſache des bekannten Fraukfurt a. M., Mainz, ſowie die Naiſer⸗ 
Stuttgarter Profeſſors Jaeger gegen einen hie. Regatta in Bad Ems umfaſſen. Die Meiſter⸗ 
ſigen Arzt die prinzipiell wichtige Entſcheidung ſchaft von Deutſchland wird am 18. Juni 1893 
getroffen, daß außerhalb Rußlands befindliche beſtritten werden, und zwar hier in Steitin, wo 
Angehörige eines fremden Staates in Rußland der jetzige Meiſter, Herr Paul Wolff vom Ruder⸗ 
denſelben Rechtsſchutz genießen wie ruſſiſche Un Verein „Sport Germania“, feinen Wohnſitz hat. 


Nußland. 
Petersburg, 13. Dezember. (W. T. B.) 


iſt die Anſchaffung der Grote'ſchen Allgemeinen 
Weltgeſchichte dringend empfehlen. [271] 


Von dem reich illußrirten Werke: Heſſe⸗ 
Wartegg, Nord Amerika, ſeine Städte und 
Naturwunder, das Land und ſeine Bewohner 
in Schilderungen, Leipzig bei Guſtav Weigel, 
ind jetzt die Lieferungen S—17 der zweiten Auf- 
lage ausgegeben worden, & 50 Pfennige. 

Dieſelben beſchreiben uns die ausgedehnten 
Prairieſtaaten der Union, die Kornkammern 
Amerikas, Kentucky mit feiner an Größe von 
keiner Höhle der Welt erreichten Mammuthhöhle, 
Nebraska und Kolorado. Von dem überraſchend 
ſchnellen Aufblühen der großen weſtlichen Städte, Dezember 70er 34,00 Mark, per Aprit-Mat 70er 
u. A. Chicagos, der Weltausſtellungs⸗Stadt, em⸗ 142,00 Marl, per Auguſt⸗September 70er 138,00 
pfangen wir ein treues Bild. Das Miſſiſſippi⸗ Mark. f 
. und die . Petroleum per Dezember 22,00 Mark. 
verlaſſend, führt uns der Verfaſſer in die mit 5 
ihren himmelhoch anſtrebenden nackten Felswänden Lor don. Wetter: regnerisch. 
ein Bild großartiger Starrheit bietenden mäch⸗ —U— — U— 
ligen Felſengebirge, mit ihren Gold» und Silber⸗ Berlin, 14. Dezember. Schluß⸗Kourſe. 
minen und den wunderbaren Naturſchöpfungen. ſols 40% 16 
Damit ſchließt vie 17. Leferung des Werkes, 
dem auch äußerliche Vorzüge, ſchöne Ausſtattung, 
n vortreffliche Illuſtrationen zu Statten 
ommen. 


Kartoffeln 30—34. 


Berlin, 14. Dezember Weizen per Dezember 
151,50 bis 150,50 Mark, per April⸗Mai 153,75 
Mark per Mai⸗Juni fehlt. 

Roggen per Dezember 134,50 bis 134,25 
Mark, per April⸗Mai 134,75 Mark, per Mai⸗ 
Juni 135,50 Mark 

Hafer per Dezember 50,20 Mark, per April⸗ 
Mai 50,50 Mark. 

Rüböl per Dezember 31,70 Mark, per April⸗ 
Mai 30,90 Mark. 

Spiritus loko 70er 32,30 Mark, rer 


Preuß. Conſols 4% 11690 London kur 2 
do. do. 3 ,% 100,10 Lordon land 
Reutihe Reichsanl, 5% 85,80 Amſt. dam — —.— 
Demm Pfandbriefe 3% 97 40 Pas ur; —.— 

J. lieniſche Rente 92.40 | Belgien kerz 
bo. 5% Eiſenb.⸗Oblig 56,30 Br⸗ om. Cen ent⸗Fabt. 


k 10,00. Rare» Rio Nr 7 16½ Kaffee 
per Januar ord Mio Nr. 7 15.40 Kaffe per 
März orb. io Wr 7 1510. Weizen 
(Anſangs- ours „o Mai 82½. 

Newyork, 13. Dezember. Weizen Verſchif⸗ 
fungen der letzten Woche von den atlantiſchen 
Häfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 
britannien 175.000, do. nach Frankreich 4000, 
do. nach anderen Häfen des Kontinents 46,000, do. 
von Kalifornien und Oregen nach Großbritan⸗ 
nien 39,000, do. nach anderen Häfen des Kon⸗ 
tinents —,— t8. 


Woll⸗ Berichte. 
Antwerpen, 13. Dezember, Vorm. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle La Plata⸗Zug, Type B., per Januar 
4,.52½ Käufer, per Mai 4,62½ Verkäufer. 


FFT 
Telegraphiſche Depeſchen. 
München, 14. Dezember. Auch der 


„Münchener Allg. Ztg.“ wird aus angeblich guter 
Berliner Quelle mitgetheilt, daß die Regierung 


terthanen. Die Entſcheldung richtet ſich gegen * Auf dem beutigen Wochenmarkt wurden [294] Hangar Sete 95,90 | N Dampfgsom. u f 
einen Beſchluß des Petersburger Gerichtshofes, |für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rin d⸗ Die Bibliothek der Geſammt,⸗viteratur n en 9% ehe deen co feſt entſchloſſen fein ſoll, bei einer event. Ableb⸗ 
0 welcher die Klage Jaegers zurückzewieſen hatte, fleiſch: Keule 1,40 Mark, Vorderfleiſch (Halle a. S., Otto Hendel), jede Nummer zu Lerch 5% Wente 70 Der. den, 20400 nung der Militärvorlage den Reichstag anfe 

weil dieſer im Auslande wohnhaft ſei. 120 Diet, Bilet 1,70 Mat; ech wein zi, Pi. in großem au auf ne Yapier, ii a Seren 9990 |” Pronutie 128.89 u 
fleiſch: Kotelettes 1,60 M., Schinken 1,40)6i8 Nr. 610 vorgeſchritten. Dieſelbe bringt] 38. do. von ı Kl Ultimo-Kour Reit, 14. Dezember. Gerüchtwei i 
Rumänien. Mark, Bauch 1,20 Mark; 88 0511415 Nr. 609 —610 „Der kleine Johannes“. Eine de eee 100,86 rn 17710 tet d auf ip ne a e 
Nach Berichten aus Bufaret werden nict|Reule 1,50 Mark, Vorderdieriet 1,20 Mart, seizende Mürcenbichtung eines bolländiſchen e Seo aten 0 16 Berliner Fette een 13250 Attenlat verſ 1 2 = 

nur die Gerüchte über die angebliche Abficht des Kolelettes 1,60 M.; Hammelfleiſch: Kote⸗ Arztes. Nr. 601604 „Auf Gottes Wegen") ettenl Dar. ee 1% Attenlat versucht norden jei. Von gut unters 
Könige, abzudanken, dementirt, ſondern wird als lettes 1.40 Mark, Keule 1,40 Mark, Vorderfleiſch von Biörnſon. Nr. 607—608 das „Polniſche Velen daſt (110, 4%“ 104,40 Saane Gußiahlfabrit 118,50 richteter Seite hört man hierüber, daß ſich ein 
Ulrrſache der angekündigten Reiſe des — nach 1,10 = 8 800 1 1,50 Des! Novellenbuch“ von Albert Weiß. 2721 ve; KR ae Seen Bi 13500 junger Mann bei dem Fürftprimas habe melden 
Neuwied, die man mit den vermeintlichen Ab⸗[per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren Der kleine Stephan. 2 Bände, Ausgabe F. r ne 4% „ Doam unter et e. 166,55 laſſen und, nachdem er von demſelben em- 
dankungsgerüchten in Verbindung bringen wollte, bis 20 Pf. billiger. — Die Zufuhr von Gänfen| 1892 —1803 lol am 1. November 1592 raden en 10880 S äneneiet * 650 pfangen, mit dem Revolver in de 0 d eine 
8 5 i äh“ war nur mäßig und w ü 3 18 1 h = | EteitZulc-Priorität, 128,75 | Darienbirg-Dilarota- nate em en eee 
manches auf die Vorbereitung für die Vermäh⸗ war 8 urden für das Pfund Dresden bei Gerhard Kühtmann. Das uns in] Stett Maſchinenb.⸗Auſt. bahn 5710 größere Geldſumme verlangt Vas t 
lung des Thronfelgers Bezügliche angegeben 50 —55 Pf. gezahlt. dritter Auflage vorliegende, oben genannte Werk- rm. Mader u. Holberg Waimerbatn 119,75 ugte. Vaszard halle 


N 


— Borbereitungen für die Vermählung des Kron⸗ 


Gerade die Art, wie ſich König Karol mit den 


prinzen befaßt, darf aber als ein Beweis ange⸗ 
ſehen werden, wie ſehr die Gerüchte jeder Grund⸗ 
lage entbehren, die dem König Abdankungsab⸗ 
ſichten zuſchreiben. 


Putbus, 12. Dezember. In tiefe Trauer 
iſt die fürſtliche Familie durch den Tod des 
meilen Schwiegerſohnes Sr. Durchlaucht, des 
früheren Rittmeiſters der Garde du Corps, Herrn 


Stamm⸗Akt. a 1000 M. —,— Norddeutſcher Lievt 95 80 
o. 6 proz Pe ioritäten —.— Lombarden 39 0 
Strah- = 208,00 | Fran nm — . 

Tendenz: ruhig. 


chen gehört zu denjenigen nicht amtlich bearbeiteten 
Hülfsbüchern, welche geeignet ſind, ihren Zweck 
thatſächlich zu erfüllen; durch ſeine zweckmäßige 
Einrichtung zeichnet es ſich vortheilhaft vor 
anderen gleichartigen Hülfsbüchern aus. 

Dem erſten Bande iſt ein alphabetiſches 
Verzeichniß der Straßen und Plätze Berlins, 


Paris, 13. Dezember, Nach mittags. (Schl fr 
kourſe.) Matt. 
Ronrs vom 12. 


dieſelbe auch verabfolgt. Bis ſpät Abends war 
dei der Polizei über dieſen Vorfall noch keine 
Meldung eingegaugen. 

Gent, 14. Dezember. Neue Verſuche der 
Arbeitsleſen, am geſtrigen Nachmittag und 
Abend Umzüge zu verauſtalten, ſcheiterten an 


—̃ RER — 1 ie in farbigem Druck eine Sammlung vor⸗ / éamortiſirb. Reute .. 99,20 | 99,60 dem Einſchreiten der Polizei. Die verwundeten 
: Hans von Wurmb, verſetzt. Der Verewigte war . ; REN a 0 . f z 
PPTP // | ne] 2, Seen befinden Mh in sein, be 
Stettin, 14. Dezember. Mit dem 1-|welder Ehe zwei Kinder entſproſſen Ein afutes| rar 10) an gecchloſſen ge, 7281] Valieniſche 5% Mente 93.7¼ [ 98.00 friedigendem Zuſtande. Die Polizei hat bis 
Jauuar 1893 wird die Novelle zum Kranken Leiden raffte ihn nach längerem Siechthum im 3 R Woehen. N Oeſterr. Gold rente —— —.— Abend viele verwundete Meuterer nicht entdecken 
verſiche rungsgeſetze in Kraft treten. beſten Mannesalter dahin. Der Trauerfall Die Cinwendungen gegen bie Militärvorlage, % engar. Goldreute 96,66 96,68 können, weil die Kameraden derſelben fie in Sicher- 
Es werden dadurch einmal für die Kafjens erregt in allen Kreiſen viel Teilnahme. welche die Fortſchrittspartei durch Eugen Richter % Ruſſen de 180 —.— . 5 
organiſationen Aenderungen geſchaffen. Dieſen iſt —. erhebt, werden in einer Heinen Schrift: unpar⸗ — de 1889 | 97,90 [ 97,90, it gebracht und verſteckt halten. Für den 
meiſt formell bereits durch Umgeſtaltung der be⸗ . . tdeeiiſche Beleuchtung der Militär⸗Vorlage 906 Spuster ingen Fölelbe a 5 u /|aeitrigen Abend wurden die umfaſſendſten Polizei- 
treffenden Satzungen Ausdruck gegeben oder wird Kunſt und Literat im Gegenſatz zu derjenigen im „Politiſchen ert Türten 21.777] 21,977 maßregeln zur Verhütung neuer Ausſchreitungen 
es in den nächſten Tagen werden. Bei der einen . ABE Buch ven Eugen Richter“, Preis arktische Looſ e. 909% | 91,50 getroffen, auch wurde die Bürzergarre unter die 
Kaſſenart, bei den freien Hilfskaſſen, tritt dieſe Füc den Weihnachtstiſch, 40 Pfg., welche foeben im Verlage der lönig⸗ 4% privil. Türk.⸗ Obligationen. 435,00 | 435.00 Waffen gerufen. Sozialiſtiſche Blätter behaupten, di 
Unmgeſtaltung deshalb ſtärker in die Erſcheinung In der Kunſthandlung ron Amsler und lichen Hofbuchhautlung von E. S. Mittler] ronzoſeeen 636,25 | 637,5 } BR: Bien, Die 
als bei den anderen, weil ſie die behördliche Be⸗ Ruthardt in Berlin, Behrenſtraße 29 a, iſt ſoeben u. Sohn erſcheint, nicht nur widerlegt, ſondern ombarden . 2.2.2220. 02... —— 210,00 Polizei und die Gendarmerie hätten ohne befons 
ſtätigung erhalten müſſen, daß fie ihre Ein- erſchienen: „Potsdam, ein deutſcher Fürſten⸗ es wird dabei de Militär-Vorlage ſelbſt in ihren 0 Melertidten unless —— dere Veranlaſſung von ihren Waffen in um⸗ 
richtungen den geſetzlichen Beſtimmungen gemäß ſitz“, dreißig in Kupfer geätzte Naturſtudien Urſachen und Zielen, in ibrem geſammten In⸗ wur nm) EURER. 595,00 | 599,00 |fafjenpfter Weife Gebrauch gemacht und die Ars 
getroffen haben und demnach als freie Hüljskaſſen con Otto Rauh im Groß- Querfolio in prächtiger halte ſa bkundig und gemeinverſtändlich erläutert. en 8 680,00 | 682,0 beitsloſen hätten ſich bei dem Widerſtand, den ſie 
im Sinne des Gefeges anzuſehen find. Sodann Mappe. Der Künſtler hat ſich die Aufgabe ge⸗ Die Schrift iſt raher beſonders geeignet, im großen , f ei n 1048.00 107200 leiſtet i | 0 
bringt das neue Geſetz eine Fülle von Ver- ſtellt, auf jedem Blatte ein möglichſt in ſich abge⸗ Publikum Klarbeit über den Inhalt der Militär. „ molle. 8 geleiſtet, nur in der Nothwehr befunden. Die 
beſſerungen für die Verſicherten, darunter vor- ſchloſſenes, künſtleriſch abgerundetes Bild zu er- Vorlage zu verbreiten. f Aklivtonal- Aktien 632.00 632 während der geſtrigen Nacht und im Laufe des 
nehmlich eine ganze Anzahl von Erhöhungen der zielen und dabei mit Hülfe des in der neuen _ | Banamasfanal-Altien ..... —— | ZZ Tages verhafteten Tumultuanten find unter ftarfer 
-  Xeiftungen der Krankenkaſſen. Dieſe Erhöhungen photograpbiſchen Technik eingeführten Fernrohr. — 1 5% Obi aon] | —— Bewachung aus dem Amts“ nach dem Juſliz⸗ 
find theils obligatoriſcher, theils ſakultativer Objektivs auch hübſche Fernblicke, wie fie dem Vermiſchte Nachrichten Rio Tinto⸗ Aktien. | 413,10 | 419,30 G.fängniß überführt worden . 
Natur. Unter den erſteren erwähnen wir nur|für die Ferne geüb'en Auge fichtbar ſind, den 3 = l Sans Suezkanal⸗Aktien 2655,00 2670 00 5 5 1 - 
die Beſtimmung, daß vom 1. Januar u. Je. ab Bildern einzufügen und wir mülſſen fagen, es iſ.. — (Drei-Deyer-Bund.) Vor einigen Tagen 1 ER et] —.— 4. Paris, 14. Dezember. Nachrichten, welche N 
die Krankenunterſtüzung im Falle der Erwerbs- ihm dies ausgezeichnet gelungen. Jedes Blatt iſt fügte es der Zufall, daß drei Fahrgäſte, die ſich Gs four de Fr. d lbtrang 8 0% | 785,00 aus Portonovo bier eingetroffen, melden, daß Ge- > 
unfäbigkeit erſt mit dem Ablauf der dreizehnten ein in ſich abgeſchleſſenes Kunſtwerk, in welchem auf der Strecke Berlin⸗Dresden in einem Wagen. . 8. —— 1 ZZ aeeral Dodds aufs eifrigſte die Unterſuchung ge⸗ 2 
Woche nach Beginn des Krankenzeldbezuges ſich der Beſchauer beimiſch fühlt. Alle bitorijch | Abtheil zuſammengefunden und zu einem Skat de Francs. (85,00 85500 gen die Deutſchen betreibe, welche ſich unter 
endet, ſowie die Erhöhung des Sterbegeldes und intereſſanten oder künſtleriſch ſchönen Parktheile vereinigt hatten, ſämmtlich den Namen Meyer pine de Paris d 1871. 2 3 ’ 1 
die Erweiterung der Wöchnerinnenunterſtützung, und Gebäude in Potsdam, in Sansſouci bis zum führten, was unter jubelnder Heiterkeit durch die aba Ottom. cu. 222... 363,00 | 365,00 den Gefangenen der Dahemeh » Truppe ber } 
unter den letzteren die Vorſchrift über Beſeitigung neuen Palais, in Babelsberg, Glienicken und an Vorweiſung der Neiſelegitimationen feſtgeſtellt / Cons. Augl. .......... —— —.— finden. Der Kommandant der vor Wilfat an⸗ 
ter Karenzzeit, Gewährung des Krankengeldes au den Havelſeen, mit dem Marmorpalais und dem wurde. Das Meyer-Kleeblatt gehört nämlich Wechſel auf deutſche Plät 3 M. 122% | 122,50 gekommenen deutſchen Korvette ſoll bei Ges 
Sonn- und Feſttagen und Rekonvaleezeuten⸗ hohen Pfingſiherge treten uns hier in lieber Er- der „merkantiliſchen Geſandtſchaſt“ au. der Wechsel auf London kurz 25.4, [ 25.12½ neral Dodds um die Erlaubniß nachgeſucht 
fürſorge. Schließlich aber hat das neue Geſetz innerung entgegen und erquicken das Herz, oder eine dieſer Reiſeonkel arbeitet in Chokolade, 8 aus rege rn | BE 25,14 ben, daß einige Mann feiner Bei ie 
auch den Kreis der Verſicherten erweitert und erinnern uns an ſchöne in Potsdam verlebte Tage. während die beiden anderen die Wäſchefabrikation] Wechſ. en ee De 8 haben, r Beſatzung jene 
dieſem Punkte wird vom Standpunkte der Und je mehr man ſich in die Blätter verſenkt, auf ihrer Miſſion rertreten. Alle drei find über“ - Mabrid e. Re a gefangenen Deutſchen ſprechen dürften. Der Ge 
Allgemeinheit aus die größte Aufmerkſamkeit je öfter man fie wieter und immer wieder an. dies geborene Berliner und ſteben in den 20er omptois.d’Eecompie-none ... 512.00 | 520,00 neral ſoll auch die Erlaubniß hierzu ertheilt ar 
zugewendet werden müſſen. om 1. Januar ſiebt, um fo heimiſcher fühlt man ſich in dem Jahren. Im Laufe der Fahrzeit ſchloſſen die „ain zen⸗Aktien. 94.30 | 96,25 ben, die Beoölkerung babe aber die Deutſchen 1 
1888 ab iſt der Verſicherungszwang ausgedehnt ſelben. [335] nn 25.0 N = Dare 2, 2240 ‚verübt. € 
. 1 „ 8 u D eee . 5 7 
8 nl 45 8 a a Bei Ameler und Ruthardt in Berlin, Erſten eines ſeden Monats ſich im „Prälaten“ 75 Nuſſen. 2 79,90 | 80,25 Vor der Enquete-Kommiſſion ſagte der Kam⸗ 
betrieben, im Handelsgewerbe oder in dem C in Berlin zu einer „Skatpartie“ 5 merdiener von Reinach aus, daß derſelbe ein 
Geſchäftsberriebe der Auwälte, Notare und Ge. bon Prof. Friedr. Aug. Lee, Bilder von Wold. a e an nn ee Bremen, 13, Dezember. (Börten + Schluß. Fläſchchen Gift reben ſich ftehen gehabt, als er 
olzleber, ber eee ee Friedrich, erſchienen, welche das Leben des Kindes dez Dreibundes an jenem Tage gerade Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle todt aufgefunden wurde. Die anatomiſche Unter- 
. und ich ute AH ung durch dem Erwachen bis zum Zubettgehen und Beten auf der Tour ſei, einen „Erſatz » Meyer“ Notirung der Bremer Petroleum Börſe.) ſuchung beſiätigt bereits, daß Reinach Atropin 
dänn find, ſofern n EN BANG darſtellt und recht geeignet ſind, das Kind im ſeine zu ſtellen. In Dresden wurde das Bündniß Faßzollfrei. Schwach. Loko 5,50 B. Baum: genommen. i 


die Natur ihres Gegenſtandes, oder im Voraus 
durch den Arbeitsvertrag auf einen Zeitraum von 


dings unterliegen die Handlungsgehülſen und 


mannigfachen Beziehungen zum Leben einzuführen. 
Ein ausgezeichnetes Geſchenk in ſchönem halt⸗ 


Aller, barem Bande. Groß Quart. 


weniger als einer Woche beſchränkt iſt. 
Lehrlinge der Verſicherungspflicht nur, ſofern ſie 
nicht auf ſechswöchige Kündigung angeſtellt ſind. von Theodor Flathe, 


Be rieben der Marine» und Heeresverwaltungen in Farbendruck, 517 Tafeln und Beilagen, 63 
werden vom Anfang nächſten Jahres verſicherungs⸗ Kärtchen und 2151 Abbildungen im Text. 


Auch die noch nicht verſicherten Perſonen im Juſti, J. von Pflugk⸗Harttung, Martin Philipp⸗ wirkungsvell abſchloß, 
Poſt⸗ und im Telegrapbenbetrieb, ſowie in den ſon und Hans Prutz. Mit 40 hiſtoriſchen Karten 


12 die Preſſe, daß zwei deulſche Radfahrer, die jahr 5,94 G., 5,97 B., per Herbſt — 


gehörig „begoſſen“ und Duzbrüderſchaft gemacht. 


Der „Shotoladen- Meyer” hielt dabei eine lange Wien, 13. Dezember. Oetreidemarkt 


Rede, welche mit einem Hoch auf das Rieſen. Fee en per Frühlabr 7,69 G., 7,72 B., per 


rote ſche Allgemeine Weitgeſchich te geſ blecht der Meyer mit ey — ei — ai und ay Herb 
Re 0 uftar 5 — Unterfchied des Standes und der Konſeſſion 7,70 B. — Roggen per Nr e 


ſt — G., — B., per Mai Juni 7,67 G., 


in das feine beiden Mit- 6,71 B., per Herbſt — G., — 
Meyer jubelud einſtimmten. Juni 6,64 G., 6,67 B. 


} — Mais per Mair 
— Bor einiger Zeit ging die Nachricht durch Juni 5,19 G., 5,22 B. — Hafer 


. 


London, 14. Dezember. Dem „Standard 
wird aus Newyork gemeldet: Die Handelskammer 
ſprach ſich zu Gunſten des Erlaſſes allgemeiner 


Quarantäne⸗Maßnahmen aus, da die lokalen 


Behörden nicht in der Lage ſeien, wirkſam vor⸗ 
zugehen. 


Baltimore, 13. Dezember. Das Baum⸗ 


+ 
pfli i die Gemeinden er⸗ Bände mit LVI und 8015 Seiten, ſowie Namen: Herren Rettinger und Bötticher aus Hamburg, Amſterdam, 13. Dezember, Nachmittags. woll⸗Depot von Alexander Brown iſt gän lich 
A a auch und Sachregiſter⸗Band mit VIII A 404 Seiten. — Neiſe um die Erde auf dem Zweirade zu Weizen per März 171, ber 2 171. — nierergebraunt, 17,000 Ballen Baumwolle 455 
auf in Kemmunalbelrieben wie im Kommunal- Preis geb. in 13 Original-Palbfranzbände 180 machen beabjichtigten, und zwar wollten fie von Ro 4 gen per März 126, per Mai 1 > den zerflört. Der Schaden wird auf 750,000 
dienſt beſchäftigte Perſonen, auf Familienangehörige Mark. Berlin, G. Grote ſche Verlagsbuchhand⸗ Paris abfabren und bis nach Jeruſalem kommen, mfterdam, 13. Dezember Java⸗ us Dollars gefäkt, 
ines Betriebsunternehmers, deren Beſchäftigung lung. wo fie längeren Aufenthalt zu nehmen gedachten, good ordinary 56,50. u 
Betriebe nicht auf Grund eines Arbeits⸗ Das prächtige Werk, auf welches wir wieder⸗ um dann ſpäter gleichfalls auf dem Zweirade pee = Dezember, Nachmittags. | - 

5 ftatıfindet, auf die nach den vorherigen holt empfehlend zurückgekommen, liegt nunmehr nach ihrer Heimat) zurückzukehren. Die Reiſe Bancaziun 56,00. 
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